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Zu welchem Thema forschen Sie?
Das Schwerpunktprogramm Familie – Bil-
dung – Schule interessiert sich für den Ein-
fluss der Eltern und des familiären Hinter-
grunds auf die Schulleistungsentwicklung 
von Kindern und Jugendlichen, die Gestal-
tung und Wirkung elterlicher Lernbegleitung 
sowie die Zusammenarbeit der beiden  
Instanzen Schule und Familie bzw. der be-
teiligten Akteure.

Welche Frage steht im Zentrum  
Ihrer Forschung? 
Die Schule mit ihren zahlreichen Akteuren 
und Bezugspersonen und die Familie (Erzie-
hungsberechtigte, Geschwister und weitere 
Angehörige) sind während der Kindheit und 
Jugend prägende Instanzen für Heranwach-
sende. Uns interessiert die Frage, wie die 
beiden Instanzen zu einer positiven schuli-
schen und persönlichen Entwicklung der 
Kinder und Jugendlichen beitragen können. 

Elterntraining kann ungünstige 
Überzeugungen und  
Verhaltensweisen verändern
Franziska Schwab

Wie können Schule und Familie zu einer positiven schulischen und persönlichen Entwicklung 
der Kinder beitragen: Diese Frage interessiert Caroline Villiger und ihr Forschungsteam.

Wir vermuten, dass ein positives Verhältnis 
zwischen Lehrpersonen und Erziehungsbe-
rechtigten dabei eine wichtige Rolle spielt, 
und fragen uns, welches wichtige Vorausset-
zungen und Gelingensbedingungen dafür 
sind.

Warum gerade dieses Thema?
Im familiären Umfeld geschehen sehr viele 
informelle Lernprozesse (z. B. Prägungen auf 
Überzeugungs- oder Verhaltensebene), die 
aufgrund ihrer konstanten Einwirkung sehr 
nachhaltig sind. Sie sind gleichzeitig wesent-
lich für das schulische Lernen und können es 
positiv unterstützen oder im Gegenteil be-
hindern. Es gibt aber noch viele offene Fra-
gen dazu, wie dieses informelle Lernen ge-
nau geschieht und welche Überzeugungen 
und Verhaltensweisen sich besonders förder-
lich auf das Kind auswirken. Auch wissen wir 
wenig darüber, wie solche Wirkmechanismen 
in der Zusammenarbeit zwischen Lehrperso-
nen und Erziehungsberechtigten noch bes-
ser aufeinander abgestimmt werden können.

Was bringt Ihre Forschung den Schulen? 
Unsere Forschung liefert Erkenntnisse darü-
ber, wie das familiäre Umfeld das Lernen von 
Kindern und Jugendlichen beeinflusst. Wenn 
die Schule Erkenntnisse zu Prozessen und 
Prägungen informellen Lernens zu Hause 
noch stärker berücksichtigt, kann dies das 
schulische Lernen nur stärken. 

Was ist Ihr aktuelles Aha-Erlebnis im  
Zusammenhang mit Ihrer Forschung? 
Im Forschungsprojekt SEGEL haben wir ein 
Trainingsprogramm zur Förderung selbstre-
gulierten Lernens in der 5./6. Klasse imple-
mentiert und evaluiert. Bei der Unterstüt-
zung von selbstreguliertem Lernen spielen 
Erziehungsberechtigte ebenfalls eine wich-
tige Rolle. Deshalb haben wir parallel dazu in 
14 teilnehmenden Klassen ein EIterntraining 
von 1,5 Stunden angeboten. Unsere Erkennt-

nis: Durch dieses kurzzeitige Elterntraining 
konnten Überzeugungen und Verhaltens-
weisen, von denen man weiss, dass sie Ler-
nen eher behindern, verändert bzw. reduziert 
werden! Dies ist ein vielversprechendes Er-
gebnis gerade im Zusammenhang mit dem 
Wunsch nach mehr Chancengerechtigkeit 
bei der Bildung.

Was müssen die Schulen unbedingt 
wissen im Zusammenhang mit Ihrem 
Forschungsschwerpunkt?
Unsere Forschungsfragen, die wir entwickeln 
und bearbeiten, sind schulpraxisorientiert. Es 
ist uns wichtig, dass unsere Forschung ent-
weder verwendbare Produkte für die Schul-
praxis oder die Ausbildung von Lehrperso-
nen generiert oder aber Erkenntnisse liefert, 
die für die Berufspraxis von Lehrpersonen 
relevant sind. Bei der Planung und Durchfüh-
rung von Forschungsprojekten achten wir 
deshalb auf eine enge Zusammenarbeit mit 
Lehrpersonen. Wir machen auch Interventi-
onsforschung, wobei evidenzbasiert Metho-
den und Praktiken implementiert und deren 
Wirkung analysiert werden.

Überzeugungen der Eltern können Lernen 
begünstigen oder hemmen.

Prof. Dr. Caroline Villiger leitet das Schwer-
punktprogramm Familie – Bildung – Schule 
an der PHBern.
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Visual Sketching –  
zeichnend kommunizieren
Schnell, witzig, klar und verständlich: 
Gezeichnete Bilder nimmt der 
Mensch besonders rasch auf. Sie 
erklären uns die komplexe Welt. Und 
wer selber Inhalte zeichnet, erfasst 
und versteht diese nachhaltig. Du 
entwickelst dein persönliches Wort-
Bild-Vokabular und visualisierst schu-
lische Themen. Wie kannst du Visual 
Sketching bei Flipcharts oder Plaka-
ten gewinnbringend einsetzen? 
Auch für zeichnerisch Ungeübte.
Wo/wann: Uetendorf,  
Samstag, 22.2.2025, 9–16.30 Uhr
Kursleitung: Adrian Weber,  
Schulungsleiter
Material und Raum: Fr. 20.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 190.–
Administrationsgebühr für
Nichtmitglieder: Fr. 220.–
Anmeldeschluss: 17.2.2025

NEU: Inspiration – Ornament – 
Rapport
Wir gehen von einem Bildthema aus, 
suchen Formen und gestalten damit 
Flächen. Dabei lernst du die verschie-
denen Rapportmöglichkeiten ken-
nen und anwenden. Wir arbeiten mit 
diversen analogen Verfahren wie 
Stempeln, Schablonieren, Drucken 
und anderen. Nach diesem Kurs 
kannst du beliebige Flächen gross 
bespielen.
Wo/wann: Liebefeld,  
Samstag, 1.3.2025, 9–16 Uhr
Kursleitung: Annik Flühmann,  
Gestaltungslehrerin, Simone Kuhn 
Wenger, Gestaltungslehrerin
Material und Raum: Fr. 20.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr.184.–
Kursgeld für  
Nichtmitglieder: Fr. 214.–
Anmeldeschluss: 24.2.2025

NEU: Ofen, Feuer, Hammer und 
Amboss
Baue nach einer kurzen Einführung 
in das MAG Schweissen in meiner 
Schmiede einen Gasofen aus hitze-
festem Beton und Stahlblech. Lerne 
anhand der Herstellung eines Grill-
spiesses den Umgang mit Feuer, 
Amboss und Hammer. Der Propan-
Gasofen ist in der Schule für SuS gut 
einsetzbar und kann auch für kleine 
Messerklingen oder andere kleine 
Schmiedearbeiten eingesetzt wer-
den.
Wo/wann: Eriswil,  
Samstag, 1.3.2025, 9–17 Uhr,  
Samstag, 8.3.2025, 9–17 Uhr 
Kursleitung: Roland Fornaro
Material und Raum: Fr. 350.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 487.–
Kursgeld für  
Nichtmitglieder: Fr. 547.–
Anmeldeschluss: 24.2.2025

NEU: Provisorisch, leicht und  
stabil bauen
Die nachhaltige Verwendung von 
Materialien bei der Entwicklung von 
Produkten ist ein aktuelles Thema. 
Du arbeitest mit dem Recyclingpro-
dukt Wellkarton, dieses ist kosten- 
günstig und eignet sich, um leichte, 
aber stabile Objekte mit wenig hand-
werklichen Voraussetzungen zu ent-
wickeln. Du machst im Kurs Möbel-
leichtbau, intelligente Verpack- 
ungen, Spiele oder Kulissenbau für 
den Unterricht.
Wo/wann: Burgdorf,  
Samstag, 29.3.2025, 9–16 Uhr 
Kursleitung: Thomas Stuber, Dozent
Material und Raum: Fr. 20.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr. 0.–
Kursgeld für Nichtmitglieder: Fr. 50.–
Anmeldeschluss: 24.3.2025

NEU: Ideenfundus Portrait –  
analog und digital
Wir gestalten mit bildnerischen 
Mitteln Gesichter, das ist spannend 
und lädt zum Experimentieren ein. 
Wir erproben vielfältige Ideen für 
den Unterricht und entwickeln 
Porträts mit analogen und digitalen 
Mitteln. Im Fokus steht die kreative 
Herangehensweise und die Aus-
einandersetzung mit künstlerischen 
Ausdrucksformen.
Wo/wann: Biel, 

Mittwoch, 5.3.2025, 14–18.30 Uhr
Mittwoch,12.3.2025,14–18.30 Uhr
Kursleitung: Aniko Risch, Künstlerin, 
Dozentin, Fachlehrerin
Material und Raum: Fr. 0.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr.50.–
Kursgeld für Nichtmitglieder: Fr. 50.–
Anmeldeschluss: 28.2.2025

NEU: Kleine Skulpturen,  
grosse Wirkung!
Mit einfachen Materialien wie Karton, 
Holz, Draht usw erschaffen wir kleine, 
ungegenständliche Skulpturen auf 
einem Sockel. Wir beschäftigen uns 
mit den Gestaltungsmöglichkeiten  
von Linie und Fläche im Raum 
und ihrer plastischen Wirkung. Wir 
besprechen Kriterien für Aufgaben-
stellung, Beratung und Bewertung. 
Dies macht dich fit für die Umsetzung 
von wirkungsvollen Skulpturen im 
Unterricht.
Wo/wann: Bern, 
Samstag, 15.3.2025, 9–16 Uhr,
Kursleitung: Urs Wenger,  
Lehrer TTG/BG
Material und Raum: Fr. 0.–
Kursgeld für Mitglieder: Fr.50.–
Kursgeld für Nichtmitglieder: Fr. 25.–
Anmeldeschluss: 10.3.2025

PHBern, Institut  
für Weiterbildung und  
Dienstleistungen
Weltistrasse 40, 3006 Bern
Telefon 031 309 27 11 
info.iwd@phbern.ch  
www.phbern.ch

9. Mathematiktagung: Mit Daten 
sicher durch den Zufall
Daten sind die Basis für Entscheidun-
gen – selbst bei KI. Ein kompetenter 
Umgang mit Daten, Datenanalyse 
und Wahrscheinlichkeitsrechnung ist
entscheidend, um kritisch an Ent-
scheidungen unserer Welt teilhaben 
zu können. Die Tagung greift dieses 
Thema auf. Nach dem Hauptreferat 
von Prof. Dr. Andreas Eichler von der 
Uni Kassel vertiefen Teilnehmende in 
zwei Workshop-Runden die Inhalte 
dieser aktuellen Thematik. 
Samstag, 22. März 2025 in Bern.
www.phbern.ch/25.111.001.01

PHBern-Kurzfilmabend 2025
Filme bringen Lebensthemen zur 
Sprache, sie eröffnen neue Sichtwei-
sen, verdichten Erfahrungen. Ob als 
Einstieg oder zur Auseinanderset-
zung und Vertiefung: Der Einsatz von 
Kurzfilmen im Unterricht bietet eine 
bereichernde Möglichkeit, Themen 
auf anschauliche und zugängliche 
Weise zu erschliessen. 
Mittwoch, 5. März 2025 in Bern.
www.phbern.ch/25.531.381.01 

Das neue Mathbuch
Die wesentlichen, konzeptionellen 
Neuerungen des Mathbuchs ken-
nenlernen: Das neue Mathbuch er-
scheint bald und wird in den nächs-
ten Jahren das bestehende Lehrmit-
tel ablösen. Der Kurs gibt Einblick in 
die Neustrukturierung und verankert 
diese mit den bewährten didakti-
schen Eckpfeilern. 
Donnerstag, 27. Februar 2025,  
in Bern.
www.phbern.ch/25.111.041.01 

Könnte es sein, dass die Prinzes-
sin nicht den Frosch, sondern ein 
Kamel küsst?
Mit dem mehrsprachigen Storytel-
ling ist alles möglich: Die Teilneh-
menden lernen das didaktische Po-
tenzial des mehrsprachigen Story- 
tellings kennen und erhalten Anre-
gungen, wie Sprachen und Kulturen 
im Klassenzimmer in kreativer Weise 
verknüpft werden können. 
Mittwoch, 19. März 2025, in Bern.
www.phbern.ch/25.203.007.01 

CAS Sprachförderung in  
mehrsprachigen Klassen
Im CAS Sprachförderung in mehr-
sprachigen Klassen (ehemals CAS 
Deutsch als Zweitsprache) erweitern 
und vertiefen Lehrpersonen ihr 
Handlungsrepertoire. Dadurch un-
terstützen sie mehrsprachige Kinder 
und Jugendliche gezielter im Aufbau 
von Deutsch als Zweitsprache. 
Melden Sie sich jetzt an für den Lehr-
gangsstart am 13. August 2025!
www.phbern.ch/weiterbildung/wei-
terbildungslehrgaenge/cas-sprach-
foerderung-in-mehrsprachigen-klas-
sen

FORSCHUNG FÜR PRAXIS

Beitrag zum Forschungsprojekt SEGEL
(éducation 4/24): 
https://www.education.bkd.be.ch/de/start/
rubriken/phbern/education-4-24/forschungs-
studie-segel-selbstgesteuertes-lernen-foer-
dern.html

http://www.lernwerkbern.ch

